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Zur General Werſammlunz der Friedens⸗Geſellſchaft am Freitage den 18ten 
Januar Nachmittags um 4 Uhr ladet ergebenſt ein der engere Ausſchuß. 


Avertiss emen ts. 

Im Kinder⸗ und Waiſenhauſe iſt die Stelle eines Bothen erledigt, und es 
ſoll dieſelbe mit einem ruͤſtigen Manne welcher Schreiben und Rechnen und Ber 
weiſe feiner bisherigen guten Führung beibringen kann, wieder beſetzt werden. Dienſt⸗ 
luſtige, inſonderheit penſionirte Militairs, werden aufgefordert ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Zein, Heil. Geiſtgaſſe AZ 974. zu melden, um die näheren Veſtimmun⸗ 


gen deswegen zu 2 55 Danzig, den 15. Januar 1828. 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes, 
Zein. Puttkammer. Etherington. 4 


Ich bin Willens meinen in Alt⸗Paſſargen bei Braunsberg belegenen koͤll⸗ 
miſchen Krug aus freier Hand unter voriheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Es 
gebeten dazu 22 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, ein Stud Wald von 1 Hufe u. 

8 Morgen nebſt einer Schmiede. Den Verkaufs⸗Termin habe ich auf den 20ſten 
Februar d. J. allhier angeſetzt, und lade hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige — ein, ſich an dieſem — bei mir zahlreich einzufinden. 

Alt⸗Paſſarge, den 12. Jan. 1828 Martin Engels, 
koͤllmiſcher Krug⸗Beſitzer. 
— —— — — 
A ff or de r 5 

Im Verfolg der nd Ein Königl. Hochlobl. Polis ‚peäfidium 09200 4 er⸗ 
gangenen Auffordernng, werden diejenigen Herren Aerzte und Wundöͤrzte, welche 
ihre Impfliſten noch nicht eingereicht haben, hiemit dringend erſucht, ſelbige m zum 

20ſten d. M. an unterzeichnetes Amt einzuſenden. 

Danzig, den 14. Januar 1828. 
Königlich. Preußiſches Kreis⸗Phyſikat. Dr. mx. 


T. 
Geſtern Abends 11 Luhe atſchlief Tr m 4050 Styn unſer füngper 
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Sohn, Gerhard Ferdinand, in einem Alter von 7 Monaten an den Folgen der 
Abzehrung. Dieſe Anzeige allen theilnehmenden Freunden und Tekannten. 
Emaus, den 16. Januar 1828. ER Carl v. Roy. 8 
f ae Barbara geb. Sarder. 
Im Gefühl des tiefſten Schmerzes zeigen wir den heute Morgens 3 uhr 
erfolgten Tod unſerer juͤngſten Tochter Mathilde, im bald vollendeten Zten Lebens- 


jahre, an den Folgen der Maſern, unſern Verwandten und Freunden unter Ver⸗ 


bittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt an. Carl Friedr. Jantzen und Frau. 
Stadtsgebiet, den 15. Januar 1828. s 


/ Verlorne Sache. be = 
Bei dem letzten Feuer am Abende des 14. Januar iſt die Medaille des 
Feuer-Rettungs⸗Vereins M 172. verloren gegangen. Wer ſelbige Jopengaſſe NE 
741. abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. N a i = 
Das Comité des Feuer⸗Rettungs. Vereins. 
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Gelder die zu verleihen ſind. N 
Es ſollen mehrere bedeutende Kapitalien — worunter 1000 bie 1200 % 
einer. Stiftung gehörig, — in groͤßeren und kleineren Poſten auf laͤndliche oder 
ſtaäͤdtſche Grundſtuͤcke ausgeliehen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionair Martzen, Schirrmachergaſſe W 1979. im Hintergebaͤude wohnhaft. 


— 


PTT a g 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie 
Woſe zur Gen. Lotterie in Einer Ziehung. find täglich in meinem Lotterie-Comptoir⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe NZ 994. zu haben. Reinhardt. 


r El 5 

Es bittet der Eigenthüpmes des Gaſthauſes zu Klein Plaͤhnendorf, der Sie⸗ 
geskranz genannt, Krakau gegenüber, die hochgeehrten Herrſchaften bei der jetzigen 
Schlittenfahrt um geneigten Zuſpruch mit der Beſtrebung einer prompten Aufwartung. 

Freitag den 18. Januar 3. c. von 10 bis 12 Uhr Vormittags werde ich 
im der Wohnung des Holz⸗Capitain Herrn Freymuth jim, an der Weichſel gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn, um die mir gehörigen: auf Hrn. Harders Land liegenden Rundhölzer⸗ 
einzeln oder in Parthien zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiedurch einlade. 

> 3 Fr. Serrlich. 

Da ſich bis jetzt noch Niemand gemeldet, der meinen Hund hat, welchen 
ich ſchon im Intelligenzblatt vom 12ten d. M. als verlaufen anzeige, fo mache ich 
hiemit bekannt, daß dieſer Spitz ganz weiß und + Jahr alt iſt, und daß demſelben. 
das Maul, die Fuͤſſe und der Schwanz kürzlich beſchoren ſind. Ich bitte daher je 
den Jeitbewohner des Huſes oder Nachbarn des gegenwärtigen Beſitzers meines 
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Hundes mir denſelben bei Verſchweigung ſeines Namens gegen eine Belohnung an⸗ 
Der Magiſtrats⸗Caſſirer Engel, wohnhaft Zapfengaſſe M 1648. 


zuzeigen. N 
CCC 
ERROR NRZ 
>: Die Bäckerei des verſtorbenen Carl Gottfried Weisner, Lang: zn 
> garten M 70. (neben der Apotheke des Herrn Mix) wird von Unter: SE; 
22 zeichnetem unter der Firma. | 1 5 
ce | C. G. Weisner Erbe Re 


weiter fortgeſetzt. Indem ich dieſes zur Kenntniß bringe, empfehle ich 


== mich gleichzeitig in Backwaaren von Zucker und Butterteich, als rein 
A ausgebackenem und wohlſchmeckendem Weitzen⸗ und Roggenbrod. 


* 


den vorzuͤglichſten Arbeitern verſehn, bin ich im Stande, jeden Auftrag D 


— aufs beſte in Ausführung zu bringen. Beſtellungen werden jederzeit an⸗ S 5 
genommen und auf Verlangen der reſp. Abnehmer auf das puͤnktlichſte <>: 
in den Behauſungen hingeſendet. Zeinrich Leopold Nadell. Ze 
2 Danzig, den 10. Januar 1828. N — 
755855587755 
NN RR N N 5 
Lee 
Sonnabend den 19. d. findet Generalversammlung in der neuen Res. 
source Humanitas um 6 Uhr Abends Statt. Wahl der Comité und mehrerer 
Mitglieder des Ausschusses. Dazu ladet die resp. Mitglieder ergebenst ein. 
g 2 ng” Die Comité. 
Wenn Jemand geſonnen, Gefaͤße ſowohl kleine als große zur Diſtillation 
anwendbar zu verkaufen, melde ſich ten Damm No. 1280. 


— 
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Vvermiet hungen. 
Ein am Sande belegener zu 4 Pferde eingerichteter Stall, iſt von Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Schmiedegaſſe W 100. 
In dem Haufe Hundegaſſe N 275. find 7 bis 9 Stuben, 2 Kuͤchen, Kel⸗ 
ler ꝛc. von Oſtern d. J. ab einzeln auch im Ganzen zu vermiethen. N 
Schuͤſſeldamm A2 115. iſt eine Unterwohnung mit 3 Stuben, Stall und 
Garten Sſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; 
Holzmatft No. 87. ift ein Vorderſaal mit Meubeln ſogleich auf Monate 
zu dermiethen. 
: Die Wohnung am Rähm No. 1801. mit drei heitzbaren Stuben, einer Küche, 
einem Keller, Boden und großen Hofplatz nebſt Holzſtall iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in der St. Bar⸗ 


tbolomäl Kirchengaſſe No. 1016. : er 
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Sachen zu verkaufen in Danzig, 

) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

1 n e e und Watten⸗Manufactur 
Jopengaſſe No. 595. empfiehlt ſich ihren reſp. Abnehmern und dem verehrlichen 
Publiko mit Watten in allen Groͤßen und ungebleichtem daumwollenen Dachtgarn 
zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen. — Den Herren Kaufleuten wird don heute 
ab auf größere Beſtellungen bei ſofortiger Bezahlung, ein Decort von 20 pro Cent 
auf Watten zugeſtanden. Se 


Ruſſiſches Kron⸗Lichtentalg in Fäffern, langen Hanf, Babel: und Hanfhee: 
de in Bunde à 5 Stein, neue baftene Matten, vom größten Format ſich weich ar⸗ 
beitendes Futter⸗, einfach Kreuz- und doppelt Kreuz-⸗Blech, finniſchen Kron⸗Theer 
und Pech in Tonnen erhalt man billig in der Gerbergaſſe WM 63. 


Es iſt ein zur Jagd gut dreſſirter Huͤhnerhund billig zu verkaufen. Das 
Nähere hieruͤber erfährt man auf Langgarten W 338. 5 

Aechten Melange⸗Kanaſter das ii zu 9 Sgr., ganz ſchwarze Tinte den 
Stof zu 10 Sgr., vortheilhafte Kirſchkreide das ii zu 4 Sgr. iſt zu haben am 
Heil. Geiſtthor M 913. bei Baaſſe. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Dias zur Frantziusſchen Conecursmaſſe und den Frantziusſchen Erben zuge⸗ 

hoͤrige zu Langefuhr sub Servis No. 105. getegene und in dem Erbbuche pag. 267. 
A. B. & C. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze und Gartenplatze 
von 221 IR. 101 uf mit 30 Kaſtanienbaͤumen bepflanzt, beſtehet, foll auf den 
Antrag des Concurs⸗Curators und der genannten Erben, nachdem es auf die 
Summe von 133 Rthl. 13 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


den 8. Februar 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
fest. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
en 


muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. an. 
Danzig, den 16. November 1827. ® 
Aönigl, Preuß. land / und Stadtgericht 


u 


Auf den Antrag der Provinzial-Landſchafts⸗Direktion zu Danzig ift das im 
Stargardtſchen Kreiſe belegene zur Joſeph v. Lehwald Jezierskiſchen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige, auf 1560 Rthl. 19 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adeliche 
Gut Zgorzallen, wegen ruͤckſtändiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf a 5 N 

N 5 den 14. Maͤrz, 1 
den 13. Mai und 
den 16. Juli 1828 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Saufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hie: 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gemwärtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. f f 
Die Taxe von dem adlichen Gute Zgorzallen und die Verkaufsbedingungen 
ſind ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. d l 
Marienwerder, den 30. November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Obderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
Bämmerfchen Eheleuten zu Lenzen gehörige sub Litt. B. XL. 45. im Lenzen gele⸗ 
gene, auf 101 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verſteigert werden. 1 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 
den 9. Februar 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden 
die befißs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. x 

. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. er 2 
Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Michael Collmſee zu dem 
auf den 9. Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Nitſchmann anſtehenden Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
feinem Ausbleiben im Termm nicht nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der famt- 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit i 
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des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuldinſtru⸗ 
mente verfuͤgt werden wird. a | 
Elbing, den 6. November 1827. . 
— 3 Konigl. Preuß. Stadtgericht E 
; x 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denon 
Amtsrath Vozerſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt auf der Höhe sub Litt. B. 
XVIII. belegene freie Bürgergut Tannenberg, auf 4018 Rthl. 9 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt, öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 5 
den 15. März, 
den 17. Mai und i f 
den 19. Juli 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Blebs anberaumt, u. werden die befik- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver: 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. f . / 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 14. December 1827. 5 

. Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf, den Namen der Premier⸗Lieutenant v. Malachowskyſchen Erben 
im Hypothekeubuch berichtigte in der hieſigen Juris dietion belegene 2 Meile ven 
Marienburg und 35 Meiten von Elbing entfernte erbemphytevtiſche Gut Liebenthal, 
welches in den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 15 Hufen und 12 Mor⸗ 
gen Land und in einem zu Obſchalcken belegenen Gaſthauſe Seftehet, ſoll auf den 
Antrag mehrerer Realglaͤnbiger, nachdem es auf die Summe von 14517 Rthl. 10 
Sar. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf j 
den 15. Februar, 
den 15. April und . 
den 17. Juni 1828, i 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Baron d. Schrdot⸗ 
ter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. EG 
‚Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiedurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. “ 
Die Taxe dieſees Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


\ 


1 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers der 
Liquidationsprozeß über das gedachte Gut und reſp. die dafür zu erwartenden Kauf⸗ 
gelder eroͤffnet worden ip, und werden daher ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger' 
zum letzten Termin zur Liquidation ihrer Forderungen unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcltz 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als gegn die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den ſoll. i 5 N b 
Uebrigens werden denjenigen, welche wegen zu weiter Entfernung oder ande⸗ 
rer Umſtände am perſoͤnlichen Erſcheinen behindert werden ſollten, und denen es, 
am hieſigen Orte an Vekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zint, No: 
ſocha, v. Duisburg und Trieglaff in Vorſchlag gebrachr, damit ſie ſich an einem 
oder den andern derſelben wenden und ihn mit Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehen koͤnnen. N 5 
Marienburg, den 29. November 1827. 
f Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Das dem Wundarzt Müller‘ zugehörige in der Stadt Marienburg sub Nor 

93. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe ber 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe Hildebrandt nachdem es auf die Summe 
von 821 Auf: 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatien 
verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Lizitations⸗Termin auf 8 

1 den 7. März 1828 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Gutt in unſerm Verhöoͤrzim⸗ 
mer hieſeloſt an. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit: 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen⸗ 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Marienburg, den 26. November 1827. 
Roͤnigl Preuſſiſches Landgericht. 


5 R RDictel / Citet ion i 5 : 

Nachdem über: das Vermögen des Schnittwaarenhaͤndlers Iſaac' Hirſchſom 
hieſelbſt der Concurs eroͤffnet worden, ſo haben wir zur Lignidation der Forderun⸗ 
gen der etwa vorhandenen unbekannten Gläubiger, einen Termin; auf 

5 den 31. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrach Schlenther auf unſerm Stadtgerichtshauſe angeſetzt, und 
laden dazu alle diejenigen vor, welche aus irgend einem Grunde elne Anforderung: 
an die Hirſchſonſche Concursmaſſe zu macben, ſich berechtiget halten, mir der Ruf⸗ 
gabe, die uͤber ihre Forderung ſprechenden Beweismittel ſpaͤteſtens in dem gedach⸗ 
ten Termine beizubringen, und die Klaſſe anzugeben, in welche fie lokirt zu were 
den ſich berechtigt halten. f 8 N i 
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Sollte einer oder der andere wegen zu weiter Entfernung oder ſonſt am per⸗ 
ſonlichen Erſcheinen verhindert werden, fo bringen wir demſelben die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Groddeck, Boie, Martens und Chriſt zu Mandatarien in Vörſchlag. 

Derjenige unbekannte Creditor aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmaͤchtigten erſcheint, hat zu gewaͤrtigen: daß er mit ſeiner Forderung an die 
Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 j 

Danzig, den 28. September 1827. 

a Mönigl. Preuß. Cano / und Stadtgericht 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Jußiz-Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
Fisci gegen den Seefahrer Johann Michael Krauſe, einen Sohn des verſtorbenen 
Seefahrers Krauſe, welcher am 2. April 1822 zur See nach Liverpool gegangen, 
und von dort nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. s 

Der Johann Michael Krauſe wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Kö⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zuruck zu keheen, auch in dem auf 5 
den 16. April 1828 Vormittags um 10 Uher 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Michael Krauſe dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Brandt, 
Nitka, John und Olaudig in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er 
ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und ausländiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller et⸗ 
wanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklärt, und 
es u. dieſes alles der Hauptkaſſe der Könige. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. 

Marienwerder, den 11. December 1827. 
* Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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